


1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

GARDINEN

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung

Fo
to

: M
H

Z

Herr, 
schmeiß Hirn ra
(HK) Die ganze Welt stimmt 
uns zu, dass wir in Deutsch-
land in und an Vorschriften 
ersticken. Für jede Situation 
gibt es eine Vorschrift oder 
einen Erlass und die Beamten 
wenden alles an, auch wenn 
das Gesamtergebnis unsinnig 
ist. 
Eines der besten Beispie-
le ist der Umgang mit der 
Pfullinger Klosterkirche. 
Diese Klosterkirche steht 
mitten in Pfullingen und ist 

der Restbau der mittelalterlichen Kirche der Pfullinger Nonnen. 
Dieser Bau wurde von der Stadt vor vielen Jahren liebevoll 
renoviert und wurde seither auf drei Ebenen und im Keller zu 
Veranstaltungen wie Ausstellungen und Konzerte genutzt. Jetzt 
aber haben Vorschriften aus dem Denkmalschutz und aus dem 
Brandschutz diesem ehrwürdigen Veranstaltungsort weitge-
hend den Kragen abgeschnürt. Es geht kurz um Folgendes: Der 
erste und der zweite Stock haben keinen zweiten Rettungsweg, 
auf dem die Besucher die Veranstaltung verlassen könnten, 
wenn die enge Treppe nach oben einmal nicht mehr zugänglich 
sein sollte. Dieses Problem besteht bei vielen alten Gebäuden, 
nirgendwo wurden im Mittelalter die Brandvorschriften der 
heutigen Zeit eingehalten, Andererseits will man auch heute 
die Gebäude nutzen, sonst sind sie ja nur noch ein Kostenfak-
tor und dem Eigentümer kann man ja schlecht verbieten, sein 
Haus weiter so zu nutzen wie seit Hunderten von Jahren. Daher 
haben die Brandschutz- und die Denkmalschutzfachleute des 
Landes Baden – Württemberg die Pfullinger Klosterkirche auf 
die dort noch möglichen Veranstaltungen untersucht und sind 
zu folgendem Ergebnis gekommen: Mittelalterliche Konzerte 
sind in den oberen Stockwerken noch erlaubt und sonst gar 
nichts. Gemäldeausstellungen gehen nicht mehr, weil die Bilder 
brennbare Gegenstände sind, andere Veranstaltungen gehen 
auch nicht, weil moderne Veranstaltungen regelmäßig techni-
sche Hilfsmittel brauchen und diese wiederum die Brandgefahr 
erhöhen oder den Fluchtweg behindern könnten. Die mittelal-
terliche Vergangenheit erlaubt eben nur mittelalterliche Konzer-
te. Gegenwärtige Chöre dürfen dort nicht auftreten, auch nicht 
der Liederkranz mit seiner sehr gelungenen Jahresproduktion: 
„Carmina Burana“. Auch wenn dort Lateinisch gesungen wird 
und das ganze im Mittelalter spielt, so ist das Stück doch viel 
zu jung, um in die Pfullinger Klosterkirche zu dürfen. Wir Nor-
malbürger denken eher, wenn es brennt, ist es egal, was vorher 
am Brandort gesungen wurde. Aber wir haben ja auch nicht das 
Hirn eines Sachverständigen. 

(BW) Auch hier ist nicht ganz klar welche Vorschrift dazu ge-
führt hat, dass diese Mauer so unschön erhöht wurde.
Die Klagemauer, hat denn auch der Einsender sein Bild ge-
nannt, das er dem Pfullinger Journal zum Abdrucken zur Verfü-
gung gestellt hat. Soll hier etwa verhindert werden, dass man 
in die Echaz stürzt? Da könnte man doch aber ganz bequem um 
die Mauer herumlaufen. Oder will man ganz im Gegenteil, dass 
man noch höher in die Echaz hineinspringen kann? 

Dreidimensionale Kehrwoche
(HK) Uns Schwaben wird ja viel Schlechtes nachgesagt, unter 
anderem, dass wir kehrwochensüchtig wären. Wir würden dort 
noch schrubben, wo längst kein Dreck mehr vorhanden sei 
und statt liebevolle Frühlingsgefühle zu genießen, versauten 
wir uns den Lenz durch den Frühjahrsputz. Wenn man aber so 
rum schaut, wie viel Dreck überall liegt, kann man gar nicht 
glauben, dass wir solche Putzteufel sind, aber ein Erlebnis gibt 
dem Berichterstatter schon zu denken. Eine reinliche Pfullin-
ger Hausfrau bestreute den reichlich herumliegenden Febru-
arschnee vorschriftsmäßig mit Asche aus dem Hauskamin und 
sobald der Schnee getaut war, wurde die Asche wieder einge-
best. Vorher aber schrubbte die gute Frau mit einem langem 
Besen ihre zwei Meter hoch gewachsene Thuja – Hecke von 
oben nach unten und von links nach rechts und jeweils umge-
kehrt. Wir haben schon viel gesehen, unter anderem auch, dass 
der Reinlichkeitsfanatiker im Garten wartete, bis das letzte 
Blatt vom Baum gefallen war, um es gleich einzusacken. Hier 
aber mussten wir nachfragen nach dem Sinn dieses Hecken-
seitenwandabkehrens. „Das ist ganz einfach. Nicht alle Nadeln 
meiner Thuja – Hecke überstehen den Winter unbeschadet, 
daher bürste ich sie ab, bevor sie braun werden und auf den 
Gehweg stürzen.“ Ein Trost für uns Schwaben: Die perfekte 
Frau war gar keine Schwäbin, sondern kam aus Berlin. Aber al-
len Frühjahrsputzfanatikern sei doch gesagt, dass niemand von 
uns vom Boden essen will, auch wenn der noch so blitzblank 
ist, dass ein unsichtbarer Staub auf der Gardinenstange nicht 
strafbar und ein entspanntes Sitzen in der Frühjahrssonne nur 
eine lässliche Sünde ist, die unser Herrgöttle von Biberach 
jederzeit vergibt.

Mädchen oder Junge?
(HK) Früher vor der Gleichberechtigung war es wichtig, ob die 
eigenen Kinder männlich oder weiblich waren, schon wegen der 
Ausbildung oder wegen der Hofübernahme. Heute gehen mehr 
Mädchen aufs Gymnasium oder zur Universität und haben nur 
noch in Spitzenpositionen und beim Gehalt gewisse Defizite. 
Früher merkte man erst nach der Geburt, ob man ein Mäd-
chen oder ein Junge bekommen hatte, heutzutage kann man 
das Dank Ultraschalluntersuchungen schon früh im Mutterleib 
feststellen, ob irgendwo ein paar entscheidende Millimeter 
zwischen den Beinen des Embryos angelegt sind. Und jetzt 
kommen vor allem die Damen unserer Europapolitiker ins 
Spiel mit folgender Überlegung: Da viele Paare auch heute noch 
lieber einen Jungen als ein Mädchen bekommen würden, wären 
die weiblichen Embryos eher abtreibungsgefährdet. Daher will 
man den Ärzten verbieten, das Ergebnis der Ultraschallunter-
suchungen den Eltern frühzeitig mitzuteilen. Erst wenn das 
Kind so groß geworden ist, dass eine Abtreibung nicht mehr 
möglich ist, sollen die Eltern erfahren, ob sie einen Buben oder 
ein Mädchen bekommen werden. 
Es ist schon ein merkwürdiges Menschenbild, das unsere 
Europapolitiker von uns haben, zumindest halten sie uns nicht 
für vernunftgesteuerte Demokraten. 
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Tipps für die Selbstständigkeit 
(StP) Die Gründermesse Neckar-Alb findet am 1. März in der 
Stadthalle Reutlingen statt. Nit dabei sind auch Existenzgrün-
der aus Pfullingen wie Rosenkranz Genuss, Schairer’s Esskultur 
und die Werbeagentur KontrastPlus.
„Das Programm umfasst Vorträge, Workshops, Beratungen und 
einen Messebereich. 22 Institutionen, darunter das Ministerium 
für Finanzen und Wirtschaft, Experten von Verbänden, Institu-
tionen und Banken vermitteln kompakte Informationen zu allen 
Wissensbereichen der Gründung, Finanzierung und Förderung. 
Das Vortragsprogramm reicht von Informationen zu Marketing, 
Finanzierung, Steuerfragen über Workshops zu Präsentation, 
Business-Etikette und Social Media. 
Neu ist ein Start-Up-Wettbewerb, bei dem sich junge Firmen in 
wenigen Minuten präsentieren können. Durch ein Jury- und 
Publikumsurteil wird der Sieger ermittelt, der sich auf ein 
kleines Preisgeld freuen kann. 
Weitere Infos unter www.reutlingen.de/gruendermesse, dort 
kann auch das Programm zur Messe runtergeladen werden.

Wo Kinder in die Sterne gucken…
Ahlsberg-Kindergarten zum zweiten Mal ausgezeichnet
(MB) Im Ahlsberg- Kindergarten wurde ein weiteres 
Forschungsjahr eröffnet: Kinder und Eltern experimentierten 
mit Farben, Luftballone flitzten durch die Luft, Wasserstrudel 
wurden erzeugt und mit dem Miniplanetarium wurde in die 
Sterne geguckt. Am Eingang hängt nun die zweite Plakette, die 
dem Kindergarten auch weiterhin den Zusatznamen „Haus der 
kleinen Forscher“ verleiht. So eine erneute Zertifizierung, die 
alle zwei Jahre erfolgen sollte, zeigt nicht nur das Engagement 
der zehn Erzieherinnen, sondern fordert qualitativ hochwertige 
Arbeit, pädagogisches Geschick und intensive Zusammen-
arbeit. Hierzu gehören auch regelmäßige Fortbildungen, die Be-
antwortung von Fragebögen und ein wöchentliches Experiment, 
mit dessen Hilfe die ja vorhandene kindliche Neugier verstärkt 
und weiter angeregt wird. Übrigens:  Laut der Stiftung „Haus 
der kleinen Forscher“ gibt es im Landkreis Reutlingen neben 
dem Ahlsberg-Kindergarten lediglich acht weitere Kindergär-
ten, die zum zweiten Mal zertifiziert wurden. 

Na, wen haben wir denn da?
Aufgenommen von Horst Rehm morgens um 8.00 Uhr an der 
Breitenbachquelle.
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Die erste Küchenmaschine, 
die kochen kann: 
Kenwood Cooking Chef 
KM086 

mit 
integriertem
Induktions-
kochfeld!

Kuhn Rikon Haushalts-
waren aus der Schweiz

Frühlingserwachen am 
Sonntag 24. März

Wir haben geöffnet
von 12 - 17 Uhr

(BW) Zum zweiten Geburtstag des Pfullinger Pfulben veranstal-
tet der Gewerbe -und Handelsverein Pfullingen wieder ein rich-
tig tolles Frühlingsfest mit verkaufsoffenem Sonntag. Immerhin 
sind von der Pfullinger Währung mittlerweile über 
80 000 Scheine im Umlauf, was zeigt wie gut der Pfulben bei 
den Pfullingern und Pfullingerinnen ankommt.
Wie auch im letzten Jahr wird das Fest am 24. März, dem 4. 
Sonntag im Monat auf dem Marktplatz stattfinden.
Alle Geschäfte der Innenstadt haben außerdem an diesem Tag 
von 13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet und bieten ihre Frühlingsware 
an. Doch bereits um 11.00 Uhr starten drei geführte Fahrrad-
touren. Es wird eine Fitnessgruppe, eine Familiengruppe und 
eine e-bike-Gruppe geben, schließlich bietet sich das an, seit 
dem es auf dem Laiblinsplatz die Fahrradladestation gibt bei 
der man geschwind vor der Radtour seinen Fahrradakku noch-
mal aufladen kann.
Geplant ist, dass die Radfahrer um 13.00 Uhr wieder zurück 
sind, rechtzeitig zur Eröffnung des Frühlingsmarktes.
Die Eröffnungsrede wird diesmal der stellvertretende Bür-
germeister Gert Seeger halten und anschließend wird Mario 
Schwanzer vom GHV der Naturschutzstiftung eine Spende über 
200,-Euro überreichen.

Pfulbenfreunde spenden für den Regen
Um 14.00 Uhr soll es dann auf dem Marktplatz bei hoffentlich 
schönem Wetter, einen Pfulbenregen geben. Dafür stellt die 
Feuerwehr ein großes Feuerwehrauto auf von dem es die Schei-
ne gut verpackt in Briefumschläge regnen soll.
Gespendet wurden die Gutscheine von den Pfulbenfreunden. 
Einerseits als kleines Dankeschön an die Pfullinger Bürger dass 
die Aktion so viel Akzeptanz findet, andererseits aber auch als 
Werbeaktion für die Pfulbenfreunde. In den Umschlägen stecken 
nämlich nicht nur 10,-Euro Pfulben sondern auch die Informa-
tionen wo diese Pfulben überall eingelöst werden können.
Sehr gerne, so Kümmerer Horst Rehm, können auch noch mehr 
Pfulbenfreunde Pfulben kaufen und diese mit ihren Firmen-
logos beim I-Punkt im Rathaus abgeben. So sorgen sie nicht 
nur für einen ordentlichen Pfulbenregen, sondern sie werben 
auch für ihr Geschäft. Aus Organiationsgründen sollten Spen-
der aber bis spätestens 10. März den Briefumschlag versehen 
mit 2x5 Euro Pfulben und Logo beim i-Punkt abgegeben haben.

Ab 15.00 Uhr werden dann die Sonnenbühler Fleggarätscha 
mit ihrem satirischen Pro-
gramm für Unterhaltung 
sorgen, bevor um 16.00 die 
Streetdance - Mädels der 
VfL Turnabteilung die Bühne 
rocken. Zu sehen sind die 
Crazy Dancers, die im Alter 
zwischen 9 und 12 Jahren 
sind, anschließend die Brea-
kin‘ Rulez, die Mädchen ab 
13 Jahre und schließlich der 
Höhepunkt der Streetdance-
Formationen, die Wettkampf-
gruppe Chatterbox-Crew.

Zwischen diesen Auftritten 
können die Besucher zwi-
schen den zahlreichen Stän-
den und in den Geschäften 
bummeln. Es gibt wieder viel 
zu sehen und zu entdecken. 
So können sie eine Runde mit 
dem Segway drehen, oder 
die Kinder dürfen mit Bodo 
Kablau eine kleine Kiste be-
pflanzen. Hubert Oberthaler, 
selbst Imker und im Besitz 
von 15 Bienenstöcken, wird 
sein Equipment, das man zur 

Herstellung von Honig braucht mitbringen, die Hauptakteure, 
nämlich die Bienen, lässt er allerdings zu Hause, denen ist es 
im März noch zu kalt. 
Und schließlich zeigen die Radballer, wie man mit einem Rad 
den Ball ins Tor schießt.
Auch für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt. So wird 
beispielsweise Rosenkranz Genuss einen leckeren 
Rhabarberkuchen anbieten oder am Stand vom Südtiroler gibt 
es die ersten Sommerweine und Meraner Würstel.

Lösungswort gesucht
Für die Rätselfreunde gibt es diesmal ein kleines Kreuzwort-
rätsel.Wie heißt das Lösungswort?
Wenn Sie es wissen, dann schreiben Sie es bitte mit Ihrem Na-
men und Adresse auf eine Karte und werfen es beim Südtiroler 
in der Gönninger Str. 30 in Pfullingen in ein extra bereitgestell-
tes Kästchen. Die ersten 15 richtigen Antworten bekommen 
einen Gutschein für ein Getränk, den sie dann auf dem Früh-
lingsmarkt am Stand vom Südtiroler einlösen können.

Der erste verkaufsoffene Sonntag im Jahr:

Frühlingserwachen in Pfullingen

Am verkaufsoffenen Sonntag 
wird es wieder so einiges 
hübsches zu Kaufen und zu 
Schauen geben. Wie hier im 
vergangenen Jahr die netten 
Osterhasen für den Garten.
Und auch das Bühnenpro-
gramm verspricht 
Abwechslung wie zum Beispiel 
der Auftritt von den Mädels 
der Chatterbox-Crew rechts 
auf der Seite. (Fotos: pr)
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Sterbefälle
in Pfullingen
04.01.	Erika Lieselotte 

Steinlen, geb. Binder, 
85 Jahre alt, Louis-
Laiblin-Weg 29. 

26.01.	Gerhard Robert Dörr, 
53 Jahre, 
Uhlandstr. 25.

04.02.	Frida Maria 
Erdmann,
geb. Schmid, 84 Jahre 
alt, Goethestr. 14.

10.02.	Lina Amalie Ursula 
Strobel, geb. Balleis, 
80 Jahre alt, 
Schillerstr. 25.

Geburten
in Pfullingen
20.12.	Emil Janosz 

Mohrmann, 
Sohn von Joana Kristin 
Müller und Meik Mohr-
mann, Spitalstr. 4,

04.01.	Anna Ingrid Kastori, 
Tochter von Martina 
Kastori, Goethestr. 8 
und Michael Preisack, 
Reutlingen, 
Nürtingerhofstr. 8.

10.01.	Constantinos 
Polytidis, Sohn von 
Ioanna Pavlidou und 
Efthimios Polytidis, 
Schloßstr. 16,

15.01.	Isabella Anna Greco, 
Tochter von Jaroslava 
Greco, geb. Marková 
und Franco Greco, 
Hölderlinstr. 11.

20.01.	Moritz Hannig, 
Sohn von Nadine 
Hannig, geb. Goller 
und Tim Hannig, 
An der Echaz 13.

21.01.	Tobias Stoll, 
Sohn von Carmen Stoll 
geb. Harchula und 
Karl Hermann Stoll, 
Seitenstr. 26.

29.01.	Leonie Maria Tröster, 
Tochter von Lisa Chris-
tine Tröster, geb. Elfert 

und Michael Christian 
Tröster, Griesstr. 93, 

29.01.	Magdalena Sophie 
Tröster, Tochter von 
Lisa Christine Tröster, 
geb. Elfert und Micha-
el Christian Tröster, 
Griesstr. 93.

09.02.	Stefanie Frei, 
Tochter von Angelika 
Heidt und Roland Frei, 
Schloßgartenstr. 16/1.

Goldene         
Hochzeiten in
Pfullingen 

 
27.03.	Haci und 

Dönüs Purtas, geb. 
Purtas, Lindachstr. 5. 

29.03.	Karl-Heinz 
und Ingrid Westphal, 
geb. Schietinger, Kai-
serstr. 91/1. 

29.03.	Helmut und 
Gisela Trumpf, geb. 
Taigel, Elsterweg 90. 

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen 
20.03.	Hermann und 

Hildegard Raisch, 
geb.  Mollenkopf, 
Achalmstr. 77.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.    Alter  Name/Straße

28.02.	87J.	 Josefa Müller, 
Hohmorgenstr. 15. 

28.02.	83J.	 Ludwig Alter, 
Amselweg 12.

28.02.	83J.	 Antonia Ibler, 
geb. Bous, Karl-
Kuppinger-Str. 58.

28.02.	82J.	 Gerhard 
Feldwieser, Gön-
ninger Str. 27. 

28.02.	80J.	 Bertold Royek, 
Hauffstr. 57. 

29.02.	93J.	 Ernst Lutz, 
Hohmorgenstr. 15. 

01.03. 88J.	Gisela 
Taduschewski, 
geb. Maryanov, 
Wörthstr. 105. 

01.03. 83J.	Maria Oliveri, 
Kaiserstr. 97/1. 

01.03. 82J.	Lothar Albrecht, 
Kaiserstr. 70.

01.03. 80J.	Ernst 
Schumacher, 
Schloßgartenstr. 
53. 

02.03. 90J.	Gertrud Frank, 
geb. Sommer, 
Jahnstr. 23. 

03.03. 84J.	Erwin 
Kazenmaier, 
Lindachstr. 18.

03.03. 82J.	Susanne Maier, 
geb. Mauermann, 
Karl-Kuppinger-
Str. 83. 

04.03. 93J.	Gertrud Sautter, 
Eninger Weg 54. 

04.03. 89J.	Martha Boos, 
geb. Spiess, 
Gr. Heerstr. 9. 

05.03. 87J.	Klara Boley, 
geb. Eitel, 
Weinbergstr. 59.

05.03. 80J.	Emma 
Ziegelmüller, 
geb. Josephy, 
Hermannstr. 8. 

06.03. 85J.	Gertrud Heim, 
geb. Boley, 
Römerstr. 83. 

06.03. 80J.	Margarete 
Bosch, 
geb. Jäger, 
Gr. Heerstr. 11. 

07.03. 82J.	Rosemarie 
Fink, 
geb. Klett, 
Klosterstr. 69/1. 

07.03. 82J.	Alfred Hagmaier
 Seitenhalde 117. 

08.03. 82J.	Gerda 
Koschmider, geb. 
Schwarz, Eichen-
dorffstr. 60. 

10.03. 91J.	Renate 
Wiedmeyer, 
Karl-Kuppinger-
Str. 11. 

10.03. 84J.	Marianne 
Arnold, 
geb. Haid, 
Kaiserstr. 92.

11.03. 86J.	Karl Zeiher,
 Schloßgartenstr. 
45.

11.03. 81J.	Ruth Rapp, 
geb. Rehm, 
Seitenhalde 19. 

11.03. 80J.	Margarete 
Schult, geb. Hipp, 
Kleine Ziegelstr. 6. 
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www.jacky.de

moderne und praktische Mode

für Ihr Baby

Bei finden Sie

von der Geburt bis ins Kleinkindalter.

13.03. 86J.	Frida Rath, 
geb. Reutter, 
Achalmstr. 52.

13.03. 81J.	Elfriede 
Schwille, 
geb. Wendelstein, 
Panoramastr. 33. 

14.03. 87J.	Hildegard 
Mollenkopf, 
geb. Schänzlin, 
Schillerstr. 30.

15.03. 84J.	Margot Vogel, 
geb. Schnee-
berger, 
Hohmorgenstr. 15. 

15.03. 83J.	Anneliese 
Schnober, 
geb. Schneider, 
Oberhaldenweg 4.

16.03. 82J.	Dieter Keltsch, 
Oberhaldenweg 
54. 

17.03. 89J.	Hedwig Klotz, 
geb. Wille, 
Hohmorgenstr. 15.  

17.03. 87J.	Marianne Berger 
geb. Bez, 
Eichendorffstr. 62. 

17.03. 87J.	Elisabeth 
Sellentin, 

geb. Bollmann, 
Traubenstr. 52.

17.03. 86J.	Josef Keppler, 
Hohe Straße 24.

17.03. 85J.	Liselotte Götz, 
geb. Baumann, 
Johannesstr. 8. 

18.03. 84J.	Franz Jasny, 
Hölderlinstr. 5.

18.03. 80J.	Helmut 
Neumann, 
Fichtestr. 21. 

19.03. 86J.	Luise Fink, 
geb. Glöser, 
Schloßstr. 19. 

19.03. 82J.	Helmut Wohnus, 
Drosselweg 3. 

20.03. 88J.	Wolfdieter 
Wickleder, 
Häglenstr. 41. 

21.03. 94J.	Maria Rist, 
Große Heerstr. 9. 

21.03. 91J.	Else Staiger, 
geb. Huß, 
Gr. Heerstr. 9. 

21.03. 87J.	Franz Teufel, 
Kirchstr. 1. 

21.03. 81J.	Hermann 
Geisel, 
Leonhardstr. 6.

21.03. 81J.	Prof. Dr. 
Gerhard Klein, 
Schloßgartenstr. 
105.

21.03. 80J.	Luise Schwarz, 
geb. Schöller, 
Gönninger Str. 48. 

21.03. 80J.	Martha Wohnus, 
geb. Guhl, 
Hohmorgenstr. 39. 

23.03. 83J.	Hermann 
Preusch, 
Seitenhalde 96. 

24.03. 85J.	Maria Seiler, 
geb. Brendle, 
Schönbergstr. 84. 

24.03. 82J.	Georgette 
Zeiher, geb. Blind, 
Schloßgartenstr. 
45. 

24.03. 81J.	Johann Hietsch, 
August-Lämmle-
Weg 9. 

25.03. 93J.	Ruth 
Trostowitsch, 
geb. Laib, Frauen-
halde 33/2.

25.03. 84J.	Apostolos 
Stavridis, 
Klosterstr. 40.   

25.03. 82J.	Theresia 
Macher, 
geb. Siwietz, 
Kaiserstr. 22. 

25.03. 80J.	Eleni Stavridou, 
geb. Leonidi, 
Klosterstr. 40. 

27.03. 89J.	Emilie 
Fehringer, 
geb. Schwarz, 
Schloßgartenstr. 
3.

27.03. 83J.	Maria Hausch, 
geb. Mickla, Pano-
ramastr. 11. 

28.03. 85J.	Djura Kalnak, 
Hohmorgenstr. 12.

28.03. 81J.	Christa Amtrup,
geb. Reuß, 
Gr. Heerstr. 11. 

28.03. 81J.	Evangelia 
Koupatsiari, 
geb. Nikopoulou, 
Sandstr. 5. 

29.03. 86J.	Manfred Uter, 
Hohmorgenstr. 15. 

29.03. 82J.	 Irma Kaplan, 
geb. Boley, Schön-
bergstr. 14. 

29.03. 80J.	Helmut Rupp, 
Hohmorgenstr. 15. 

30.03. 84J.	Franz Stritt, 
Schloßgartenstr. 
117.

30.03. 82J.	Maria Schwarz, 
geb. Kemmler, 
Hauffstr. 56/3. 

30.03. 81J.	Rosa Bahlo, 
geb. Ulmer, 
Kiessteige 9. 

31.03. 86J.	 Irmgard 
Gärtner, geb. 
Peter, Klosterstr. 
74/1.

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.

Anzeigen im
Pfullinger Journal
 07121 - 70 65 68



6. Pfullinger Sommer-Sportcamp
(PJ) Auch in diesem Jahr veranstaltet der VfL wieder sein 
beliebtes Sommer Sportcamp.
Alle Kinder im Alter zwischen 8 bis 16 Jahre können sich ab 
Mittwoch 27. Februar für die Sportwoche anmelden.
Diesmal findet sie in der ersten Ferienwoche vom 29. Juli bis 
zum 2. August statt.
In diesem Jahr werden bislang die Sportarten Leichtathletik, 
Turnen, Tanzen und Tennis sowie verschiedene Ballsportarten 
und Outdoor-Sportarten angeboten. Zu diesem Angebot können 
aber bis zum Sommer durchaus noch einige andere Sportarten 

hinzukommen, verraten die 
Organisatoren. 
Das Camp beginnt jeden Tag 
um 8 Uhr mit einem Früh-
stück im Zelt beim Schön-
bergstadion. Wer zu Hause 
frühstückt kann ab 9 Uhr ins 
Schönbergstadion kommen. 
Dort werden die Kinder für 
die verschiedenen Sportarten 
eingeteilt. Zum Mittagessen 
treffen sich alle Gruppen im 
Zelt beim Stadion, nachmit-
tags wird dann die Sportart 
gewechselt. So können die 
Teilnehmer in möglichst viele 
unterschiedliche Sportarten 
reinschnuppern.
Der Sporttag endet stets 
gegen 16.00 Uhr an der 
jeweiligen Sportstätte.
Wer sich für das Sportcamp 
interessiert, kann genauere 
Einzelheiten auf der Internet-
seite des VfL erfahren, unter 
www.vfl-pfullingen.de. Dort 
kann ein Flyer herunterge-
laden werden, mit dem man 
sich schriftlich anmeldet.

20 Jahre AGN
- Arbeitsgemein-
schaft Natur-
schutz -
(BW) Was wären unsere 
Naturschutzgebiete, unsere 
Streuobstwiesen und Wälder 
ohne die ehrenamtliche Hilfe 
naturbegeisterter Männer und 
Frauen, die regelmäßig dafür 
sorgen, dass die Einsatzge-
biete nicht verbuschen oder 
zuwuchern. So wie die rund 
30 Männer und Frauen bei der 
Arbeitsgemeinschaft Natur-
schutz, die nun ihr 20jähriges 
Jubiläum feiern.
Eines ihrer großen Projekte 
ist der Erhalt der letzten 
Trollblumenwiese auf Pfullin-
ger Gemarkung. Die kleine 
gelbe, kugelige Blume, auch 
als Butterblume bekannt, ist 
vom Aussterben bedroht, weil 
sie gerne in Feuchtgebieten lebt, die immer seltener werden. 
Auch die Pfullinger Trollblume auf der Wiese unterhalb des Na-
turdenkmals „Lache“, war bedroht, da der Wald um die Wiese 
herum immer dichter und die Wiese daher schattiger wurde. 
Also beschlossen die Mitarbeiter der AGN gemeinsam mit der 
Forstverwaltung die Bäume zu roden, die Büsche und das Rei-
sig einzudämmen und die Wiese wieder lichter zu machen. Ge-
meinsam übrigens mit Schülern der Schloss Schule, die schon 
seit Jahren die Patenschaft für die Wiese übernommen hatten.
Erklärtes Ziel der AGN ist es, die Werte der Natur den Kindern 
und Jugendlichen weiterzugeben. Jede Schule in Pfullingen hat 
eine Patenwiese übernommen und diese werden in regelmä-
ßigen Abständen gemeinsam mit den Mitarbeitern der AGN 
gepflegt. Wiesen werden gemäht, Bäume und Büsche geschnit-
ten und das Reisig abgetragen. „Besonderes Highlight für die 
Kinder ist es dann“, so Herbert Haußer der 1. Vorsitzende der 
AGN, „wenn sie kleine Tiere wie Frösche oder Salamander 
entdecken“.  
Eine weitere Kooperation besteht beispielsweise auch mit der 
Wilhelm Hauff Realschule. Bereits vor über 10 Jahren hat die 
AGN gemeinsam mit den Schülern 11 Obstbäume gepflanzt und 
nun ist es immer ein besonderes Erlebnis wenn die Schüler ihre 
Obstbäume abernten und daraus Apfelsaft machen können. 
Da ein Ziel der neue gegründeten Naturschutzstiftung auch die 
Kooperation mit Schulen beinhaltet, könne sich die AGN hier 
sehr gut einbringen, so Haußer, schließlich hätten sie schon 
über Jahrzehnte Erfahrung mit Schulkooperationen.
Gegründet wurde die AGN von Wilhelm Koch mit der Absicht 
gemeinsam Lösungen von Problemen und Aufgaben im Natur-
schutz heute zu finden. Da die Mitglieder aus vielen verschie-

den Fachrichtungen kommen, 
kann hier das Spezialwissen 
sinnvoll eingesetzt werden. 
Zum Beispiel auch beim 
Einsatz und in der Pflege der 
Naturschutzgebiete auf der 
Gemarkung Pfullingen.
Vom Gielsberg bis zum Ku-
gelberg, vom Schönberg bis 
zum Lippental sind sie an den 
Wochenenden im Einsatz. 
„Da kommen für das vergan-
gene Jahr leicht an die 1000 
Ehrenamtsstunden zusam-
men“, meint Haußer. Dennoch 
werden die Mitarbeiter nicht 
müde sich für die Natur ein-
zusetzen. Kooperation nicht 
Konfrontation heißt ihr Leit-
satz, und so ist es selbstver-
ständlich, dass sie sich auch 
bei der Naturschutzstiftung 
einsetzen. Haußer ist sich 
sicher, dass die Naturschutz-
stiftung ein weiterer positiver 
Schritt ist, der zum Erhalt der 
Pfullinger Natur beiträgt.

Ein abschließendes Foto nach einem Einsatz auf der 
Trollblumenwiese beim Naturschutzdenkmal „Lache“ . Die 
Schüler der  Schloss Schule Pfullingen gemeinsam mit den 
Helfern der AGN. (Foto: pr) 



Das Wattenmeer erleben
(vhs) Im Juni 2009 ist das Wattenmeer der Nordsee in die 
UNESCO – Liste des Welterbes der Menschheit aufgenommen 
worden. Damit steht es auf einer Stufe mit anderen weltbe-
rühmten Naturwundern wie dem Grand Canyon oder dem Great 
Barrier Reef in Australien. Auf eine Entdeckungsreise durch die 
faszinierende Welt zwischen Land und Meer geht es bei einem 
Vortrag der vhs Pfullingen am Montag, den 4. März, 19.30 Uhr 
im Feuerwehrhaus Pfullingen (Bismarckstr. 53). Die Referen-
ten sind die beiden staatlich geprüften Borkumer Wattführer 
Berend Baalmann und Nils Nörtemann, die den Besuchern in 
Ihrem interaktiven Mulitmediavortrag das Ökosystem im Wat-
tenmeer nahebringen möchten. Es ist Heimat für über 10.000 
Tier- und Pflanzenarten. Manche der teilweise hochspezialisier-
ten Arten kommen nur dort vor. Wie leben sie im Wattenmeer, 
das zeigen die beiden Referenten sehr anschaulich.

Kirchenkonzert der 
Eintracht Pfullingen
(WH) Viele Sänger und auch Freunde des Männergesangvereins 
Eintracht Pfullingen haben schon einige Zeit darauf gewartet 
und jetzt ist es soweit. Am 10. März um 17.00 Uhr findet in 
der Pfullinger Martinskirche wieder ein Kirchenkonzert statt. 
Mitwirkende werden diesmal der Männerchor und die Juke Box 
sein. Sie erhalten Unterstützung von Dorothee Berron an der 
Orgel und von Christina Staneker, welche die Solostimme im 
Sopran übernimmt. Frau Staneker leitet seit 2013 auch den 
jungen Männerchor der Eintracht, die Juke Box. Das Programm 
verspricht mit Stücken wie dem „Psalm 23“ von F. Schubert, 
Trösterin Musik von A.Bruckner und russischen Chorälen  wie 
zum Beispiel „Amin - dir singen wir“ von Quirin Rische großen 
Anspruch und Spass beim zuhören. Die Gesamtleitung hat der 
Chorleiter Eberhard Höngen. In guter Tradition der Kirchenkon-
zerte der Eintracht ist der Eintritt frei. Der Verein bittet dafür 
um Spenden, die für den Erhalt der Martinskirche Pfullingen 
verwendet werden sollen.

Pfullinger Industriegeschichte(n): 
Vom Wasserrad zum Motor.
Von Waltraud Pustal, 1. Vorsitzende Geschichtsverein Pfullingen

Der Geschichtsverein wird in seiner diesjährigen Sonderaus-
stellung im stadtgeschichtlichen Museum (04.05. bis 27.10. 
2013) das Thema vom Wasserrad zum Elekromotor aufgreifen. 
Dabei schweift der geschichtliche Blick von der älteren Ver-
gangenheit über die aktuelle Entwicklung der Gegenwart auch 
prüfend in die Zukunft. 
Einen Vorgeschmack auf dieses Thema erhalten interessierte 
Besucher bereits jetzt im Anschluss an die Jahreshauptver-
sammlung des Geschichtsvereins am Freitag, 
den 1. März um 20.00 Uhr.
Pfullingen mit dem Flusslauf Echaz, ihren Seitenarmen und den 
ehemaligen Mühlkanälen bot seit dem Hochmittelalter Wasser-
radmühlen gute Bedingungen. Die Industrialisierung Pfullingens 
ab 1832 hängt unmittelbar mit der Energiegewinnung an der 
Echaz zusammen. Die Inbetriebnahme der ersten Papierma-
schine für endloses Papier in der Papierfabrik Laiblin war mög-
lich dank der Wasserkraft der Echaz, gewonnen über mehrere 
Wasserräder und Optimierung der Wasserkraft durch das hin-
tereinander Schalten von Zulaufkanälen. Die Kraftübertragung 
zur Fabrikation erfolgte dann in der Regel sehr aufwändig über 
Wasserradwellen und Treibriemen. Erst 1907 wurde dann das 
Wasserrad bei Laiblin durch die neue Francis-Turbine ersetzt, 
um elektrischen Strom zu erzeugen.
Vorausgegangen war in Pfullingen bereits im Jahre 1894 die 
Errichtung des ersten durch Wasserkraft angetriebenen Dyna-
mos zur Stromerzeugung durch den damals erst 26-jährigen 
Bachmühlenbesitzer Johannes Rieger in der Gönninger Straße. 
Rieger schaffte mit seinem E-Werk bereits im gleichen Jahr die 
ersten Stromlieferungen für die ersten elektrischen Glühlampen 
in Pfullingen und kurz danach trieben die ersten Elektromo-
toren einige in der Nähe befindliche Handwerksmaschinen 
an. Das Geschäft mit dem elektrischen Strom florierte. Im 
Jahr 1900 hatte Rieger an sein neues Elektrizitätsgebäude ein 
Dampfmaschinenhaus angebaut. Seit 1892 belieferte die Eisen-
bahn Pfullingen mit größeren Kohlenmengen, so dass Strom 
mittels einer Dampfmaschine wirtschaftlich gewonnen werden 
konnte. Die Wasserkraft konnte den rasant steigenden Strom-
bedarf nicht mehr decken. 
Referent des Vortrags „Wasserkraft an der Echaz – alte Energie 
mit neuer Zukunft“, in der Mühlenstube im Mühlenmuseum ist 
Julian Aicher, Pressesprecher im Vorstand der „Arbeitsgemein-
schaft Wasserkraftwerke Baden-Württemberg e. V.“ 

P. S. Johannes Rieger entschloss sich bereits 1906 sein E-Werk 
an die neu gegründeten überregional tätigen Neckarwerke Ess-
lingen zu verkaufen. Die Neckarwerke waren in der Lage, den 
Pfullinger Strombedarf über Fernleitungen zu decken.

"20 Jahre Hochzeitswiese" - 
Fotoausstellung im Rathaus
(StP) 1993 wurde von Bürgermeister Rudolf Heß die Aktion 
"Hochzeitswiese" zum Erhalt der einzigartigen Kulturlandschaft 
der Streuobstwiesen rund um Pfullingen ins Leben gerufen. 
Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums findet dazu im Pfullinger 
Rathaus jetzt eine Fotoausstellung statt.

Als vor 20 Jahren die Idee von Bürgermeister Rudolf Heß um-
gesetzt wurde, bei den standesamtlichen Trauungen die Braut-
paare nicht nur zu fragen, ob sie die Ehe miteinander eingehen, 
sondern auch, ob sie gemeinsam einen Baum pflanzen wollen, 
konnte niemand ahnen, wie erfolgreich sich diese Aktion ent-
wickeln würde. Die bis heute gepflanzten 526 Bäumen zeigen, 
dass dieser Gedanke nicht nur von den Brautpaaren übernom-
men und weitergetragen wurde, sondern auch die Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt nehmen die alljährliche Pflanzaktion 
gerne wahr, um dort für einen besonderen Anlass ihren ganz 
persönlichen Baum zu setzen. Heimatverbundenheit, Traditi-
onsbewusstsein und natürlich auch der, in Bevölkerung veran-
kerte, Naturschutzgedanke sind die Säulen, die die Pfullinger 
Hochzeitswiese nachhaltig zum Erfolg geführt haben.

· Steuern sparen durch
Abschreibungsmodelle
· Eigennutzung – Strom

selber verbrauchen
· günstiger Preis

· Finanzierungs- und
Ertragsberechnung

In einer Fotoausstellung 
dokumentieren Bilder und 
Zeitungsausschnitte die Ge-
schichte der Pfullinger Hoch-
zeitswiesen – denn in der 
Zwischenzeit sind es aufgrund 
der großen Nachfrage bereits 
zwei Flächen. Zu sehen sind 
die Bilder in der Zeit vom 18. 
Februar bis zum 5. April zu 
den üblichen Öffnungszeiten 
des Rathauses.



Junge Leute leben immer mehr im Internet. Sie recherchieren 
in Datenbanken, zahlen ihre Rechnungen online, laden Spiele, 
Musik und Filme herunter, versteigern und ersteigern so aller-
hand Dinge, buchen ihren Urlaub und haben Kontakt zu ihren 
Freunden, alles im Internet, neuerdings meist über ihr Handy.

Ältere Leute meinen, sie hätten mit dem Internet nichts zu 
tun, da sie keinen Computer besitzen und mit ihrem Telefon 
nur telefonieren. Täglich rauscht aber die 3.000 – fache Menge 
an Daten durch das Internet, wie sämtliche bisher erschienen 
Bücher enthalten. Es wäre ein Wunder, wenn nicht jeder von 
uns von dieser Datenflut erfasst wäre.

Jeder ist dabei

Schon bei der Geburt wird jeder bei den Meldebehörden er-
fasst, beim Heiraten und Kinderkriegen sowieso, auch das 
Herziehen und das Wegziehen muss gemeldet werden. Bei der 
Bank wird jede Kreditkarte und jeder Darlehensantrag gespei-
chert, jede Einkaufskarte, mit der Sie in ihrem Lieblingsein-
kaufsladen Punkte sammeln, speichert Sie und Ihre Einkaufs-
vorlieben für dauernd ab und macht Sie zum gläsernen Kunden. 

Was geschieht bei Ihrem Tod?

Jeder stirbt mal. Das tut schon im echten Leben weh und 
zwingt zu vielen Weichenstellungen. Im echten Leben sind die 
zu lösenden Probleme bekannt und es gibt feste Wege zu mehr 
oder weniger befriedigenden Lösungen. Testamente und Erb-
verträge können gemacht werden, Beerdigungsfirmen helfen 
bei den praktischen Problemen, die Gemeinden und zunehmend 
auch private Unternehmer bieten Liegeplätze an. Ganz unklar 
ist aber, was mit Ihrem virtuellen Leben geschieht, fast keiner 
hat auch nur einmal darüber nachgedacht, wie das dort weiter 
gehen soll nach dem Tod.

Verträge laufen weiter

Es ist weitgehend unbekannt, dass der Tod die abgeschlosse-
nen Verträge nicht beendet, sondern dass die Erben automa-
tisch in die Verträge einsteigen. Alle Kaufverträge, alle Inter-
netverträge laufen weiter, selbst die Mietverträge und Urlaubs-
buchungen bleiben bestehen, wenn der Erbe kein Sonderkün-
digungsrecht bekommen hat. Im echten Leben ist das nicht so 
schlimm, weil da der Erbe als naher Verwandter die Verträge 
meist kennt. Die Internetverträge kennt aber keiner und meis-
tens sind sie sogar durch ein Passwort davor geschützt, dass 
der Erbe sie kennen lernt. Was soll man dann tun? 

Um es einfach mal praktisch darzustellen: Ein Mann legt ganz 

legal – nur so zur Sicherheit – eine gewisse Summe auf ein 
Schweizer Konto an, ein Nummernkonto mit Passwort. Er 
stirbt und seine Frau öffnet einen an ihn adressierten Brief 
der Schweizer Bank, wonach infolge der Finanzkrise er keine 
Zinsen mehr für das angelegte Geld bekommt, aber monatliche 
Kontogebühren in Höhe von 30 Franken zahlen müsse. Mangels 
Passwort kann die Witwe jetzt nur abwarten, bis das Konto 
durch die verrechneten Gebühren von selbst auf 0 abgeschmol-
zen ist. 

Vernünftig wäre es wohl, wenn man zu Lebzeiten einer Person 
seines Vertrauens erzählt hätte, was man in der virtuellen 
Welt so alles treibt und welche Passwörter dort gelten. Dies 
widerspricht aber dem Geheimhaltungsgedanken. Natürlich 
gibt es heutzutage auch genügend Firmen, die einem anbieten, 
alle Passwörter „sicher wie in einem Schweizer Banksafe“ zu 
verwalten und im Todesfall die Internetgeschäfte abzuwickeln, 
aber wer weiß schon, ob diese Firmen auch tatsächlich vor 
Hackern geschützt sind.

Will man raus aus dem Internet?

Eine grundsätzliche Entscheidung sollte aber jeder von uns 
treffen und sie den nahen Verwandten oder Freunden mitteilen. 
Will man nach dem Tode raus aus dem Internet oder will man 
dort sogar verstärkt auftreten? Das Internet vergisst nämlich 
nichts und alle meine Aktivitäten dort bleiben grundsätzlich 
erhalten. Jedes Foto, das ich dort einmal eingestellt habe, jeder 
Blog und alles Twittern bleibt bestehen, auch wenn es durch 
die täglich neuen Aktivitäten der anderen Leute immer mehr 
zugemüllt wird. 
 
Virtuelle Gedenkstätte?

Im echten Leben bleibt wenig nach dem Tod: Vielleicht ein Grab 
für circa 20 Jahre, ein Grabstein, der nach dem Abschleifen 
wieder verwendet wird für neue Tote, am Anfang noch verwel-
kende Kränze und vielleicht dreimal im Jahr eine Grabneube-
pflanzung. Versuche in Amerika, so eine Art Laptop mit einer 
Diaschau über den Toten in den Grabstein einzubauen sind 
gescheitert, weil der Lärm andere Friedhofsbesucher gestört 
hat und man daran denken musste, statt Blumen Laptop – Bat-
terien mitzubringen. 

Im Internet gibt es all diese Probleme nicht. Dort kann man den 
Toten aufrufen, ihn sich bewegen sehen und sprechen hören, 
der „Traum vom ewigen Leben“ sei nahezu so schon erfüllt. 
Voraussetzung ist allerdings, dass  man genügend Geld an die 
anbietenden Firmen gezahlt hat entweder in Form einer Ein-
malzahlung oder gegen jährliche Gebühren. Auch sollte man 
als Toter wirklich etwas Sagenswertes sagen und das ist so 
schwierig, dass die meisten 
Toten nur ihre Lieblingsmusik 
vorstellen. Als Besucher kann 
man sich in eine Gedenkliste 
eintragen und eine virtuelle 
Kerze anzünden. 

Aber keine Angst, liebe Lese-
rinnen und Leser, jetzt kommt 
der Frühling und es ist keine 
Pflicht an den Tod zu denken. 
Der kommt schon irgendwann 
von selbst und es ist schon 
lange in Politik und Wirtschaft 
üblich geworden, die Problem-
lösungen den nächsten Gene-
rationen aufzuhalsen. 

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Dromnomgucker:

Dein Tod im Internet



5. Pfullinger Kellernacht.
Die Organisatoren suchen 
noch Keller für Veranstaltungen
(SM) Die Pfullinger Innenstadt wartet auf ein Ereignis, das nur 
alle 2 Jahre stattfindet. Die von der Initiative für ein Kulturhaus 
(i´kuh) ins Leben gerufene Veranstaltung in den Gewölbekellern 
der Pfullinger Innenstadt erfreut sich großer Beliebtheit. Das 
i´kuh- Kellerteam ist nun dabei, die 5. Auflage dieses nächt-
lichen Spektakels vorzubereiten. Die Messlatte für die Pro-
grammgestaltung liegt hoch, wissen die erfahrenen Mitglieder 
des Organisationsteams. Das Team, bestehend aus Albrecht 
Bantle, Britta Eichler, Lothar Gutzeit, Manfred Kober, Karin 
Losch, Helga Pech,Chris Westphal und Vorsitzender Sieger 
Maier, führt zur Zeit Verhandlungen mit Künstlern aus 
Nah und Fern.
Geübte Kellernachtbesucher wissen es: In welchen Kellern die 
Künstler auftreten werden, wird erst am Abend der Veranstal-
tung bekanntgegeben. Überhaupt wollen die Organisatoren am 
bewährten Ablauf mit der Zuteilung eines Startkellers und der 
anschließenden freien Programmwahl nicht viel ändern. Doch 
das setzt voraus, das an allen 12 (oder mehr) Spielorten glei-
chermaßen attraktive Angebote auf die Besucher warten. 

Und was kann jetzt schon verraten werden?

Es wird wieder ein buntes Menue angerichtet mit Musik von a 
capella bis Jazz und Blasmusik, Zauberei, Wortakrobatik und 
schrägen Figuren. Und es zeichnet sich jetzt schon ab, dass es 
auch für junge Besucher richtig spaßig wird, verrät das Team.

Der ganz besondere Charme der Veranstaltung, die rund 1000 
Besucher aufnehmen kann, kommt von den kleinen und großen, 
aber stets originellen Gewölbekellern im Pfullinger Zentrum. 
Und da  sucht i´kuh händeringend nach weiteren Kellern, die 
bis jetzt noch einen Dornröschenschlaf halten.

Welche Keller kommen in Frage ?  

Es sollten möglichst Gewölbekeller sein mit einer Größe ab 
4x6m. Idealerweise gibt es einen Zugang, der nicht durch eine 
Wohnung führt mit einer gut begehbaren Treppe. Er sollte sich 
in der Innenstadt befinden, um schnell zu Fuß erreicht werden 
zu können. Und was ist, wenn der Keller voller Gruscht ist ? 
Da sind die Organisatoren gerne behilflich, und auch von der 
mitveranstaltenden Stadt samt Bauhof ist Hilfe bei kleineren 
Maßnahmen angesagt.
Ist mit irgendwelchem Ärger zu rechnen während der Veran-
staltung? Das Publikum ist friedlich und gutgelaunt, zudem 
ist die Veranstaltung versichert und Dank vieler Helfer mit 
genügend Personal in und vor den Kellern ausgestattet. Bei den 
bisher beteiligten Kellerbesitzern blieb am Schluß immer das 
gute Gefühl, etwas für die Pfullinger Kultur getan zu haben. 
Natürlich gibt’s dafür auch Freikarten, man will sich schließlich 
auch die anderen Keller ansehen.
Wer einen entsprechenden Keller hat oder einen solchen kennt 
möge sich bitte schnell melden beim i´kuh-Kellerteam:  Sieger 
Maier, Mühlstr. 19, Pfullingen. siegermaier@web.de. Bilder der 
bisherigen Kellernächte können auf der i´kuh-homepage ange-
sehen werden: www.ikuh-pfullingen.de

„INTERIM 2013 – Verwandlungen im 
Alten Lager“
Sängerinnen und Sänger für den größten Projektchor der 
Schwäbischen Alb gesucht

(StP)  Für den größten Projektchor der Schwäbischen Alb wer-
den noch Sängerinnen und Sänger gesucht. Über 100 Personen 
haben sich bereits angemeldet. Alle Pfullinger Bürgerinnen und 
Bürger sind aufgerufen, an dem einmaligen Kulturprojekt „IN-
TERIM 2013 – Verwandlungen im Alten Lager“ mitzuwirken.
Das Alte Lager des ehemaligen Truppenübungsplatzes Münsin-
gen liegt im Herzen des Biosphärengebiets Schwäbische-Alb. 
Es ist ein Ort des Wandels, der Veränderung, des Dazwischen-
seins – also des INTERIM.
„INTERIM 2013 – Verwandlungen im Alten Lager“ ist ein Kunst- 
und Kulturfestival, das zum ersten Mal im Alten Lager auf dem 
Gelände des ehemaligen Truppenübungsplatzes Münsingen 
stattfinden wird, um dann alle zwei Jahre an eine andere Ört-
lichkeit im Biosphärengebiet zu wandern. Das Projekt wird vom 
Land, von den Regierungspräsidien Stuttgart und Tübingen, 
von den Landratsämtern Reutlingen und Esslingen sowie von 
einigen Gemeinden tatkräftig unterstützt. Ein wesentliches Ziel 
dieser Großveranstaltung ist es, möglichst viele Menschen aus 
der Region einzubinden und für dieses innovative Kunstprojekt 
zu begeistern. Auch Kinder und Jugendliche soll dieses Pro-
gramm ansprechen, daher wurden auch die Pfullinger Schulen 
angeschrieben. 
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe wird es auch einen außer-
gewöhnlichen Projektchor geben, der abends an den drei Ver-
anstaltungswochenenden auftreten wird. Geprobt wird ab Ende 

April immer dienstags (außer 
in den Ferien). Die Auffüh-
rungen finden dann im Alten 
Lager bei Münsingen statt, 
insgesamt sind 9 Auftritte 
vorgesehen. 
Anfang März wird es ein 
Informationstreffen in der 
Zehntscheuer in Münsingen 
mit allen Interessierten ge-
ben. Geprobt wird dann ab 
Ende April. Gesungen wird, 
unter Anleitung einer profes-
sionellen Dirigentin, selbst 
geschriebene, einfache Chor-
Literatur.

Regierungspräsident Her-
mann Strampfer hat seine 
Mitwirkung bereits zugesagt, 
ebenso wie Bürgermeister 
Mike Münzing aus Münsingen.

Alle, die Freude am Singen 
haben und Teil dieses einzig-
artigen Projektchors werden 
möchten, melden sich bitte 
unter Telefon 07383 - 942151 
oder per Email unter info@
interim-biennale.de.
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Beratung - Verkauf - Service
Montag - Freitag 8.00 -18.30

Lichtenstein, Allee 2
       07129/9382790

kaercherstore-globuschuetz.de
Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Sterbefälle
in Eningen

17.01.	Luise Brandner,
geb. Schäfer, 
76 Jahre alt, 
Fichtestr. 16.

18.01.	Gerda Gretel Glück,
geb. Stolz, 81 Jahre 
alt, Römerstr. 11, 
Engstingen.

19.01.	Horst Hans Kederer, 
60 Jahre alt, Egertstr. 
48, Reutlingen.

20.01.	Erika Berta Nagel,
geb. Hahn, 92 Jahre 
alt, Dürerstr. 28.

23.01.	Irene Wolff, 
geb. Klausmann, 89 
Jahre alt, 
Schillerstr. 60.

25.01.	Günter Max Staiger, 
59 Jahre alt, 
Albstr. 44/2 .

27.01.	Horst Wilhelm 
Ostertag, 69 Jahre 
alt, Hauptstr. 10, St. 
Johann-Gächingen.

28.01.	Dietrich Paul Naske, 
80 Jahre alt, Burkhardt 
u. Weber-Str. 37, 
Reutlingen.

31.01.	Günter Martens, 
59 Jahre alt, Breiten-
steinstr. 36, Bad Urach.

31.01.	August Müller, 
93 Jahre alt, 
Schillerstr. 60.

03.02.	Antonio Cocola, 
80 Jahre alt, 
Hirschgasse 13.

03.02.	Christa Hulda 
Aloisia Dautel, 
geb. Radau, 90 Jahre 
alt, Schillerstr. 60.

06.02.	Markus Liegat, 
52 Jahre alt, 
Burgstr. 11/1.

12.02.	Heinz Ernst Rinklef, 
81 Jahre alt, 
Schulzengasse 19.

Geburten
in Eningen
07.12.	Luise Mathilda 

Dommer, 
Tochter von Nicole 
Dommer und Benjamin 
Philipp Romer, 
Hohenstaufenstr. 21.

30.12.	Max Manz, 
Sohn von Ramona 
Manz, vor dem Harret 
5 und Markus Knak, 
Schießgasse 12, 
Sonnenbühl

11.01.	Jolene Käthe 
Jozwiak, 
Tochter von Ingrid 
Osigus-Jozwiak, 
geb. Osigus und 
Jonas Jozwiak, 
Im Scherbental 34.

21.01.	Jan Brenneisen, 
Sohn von Luisa 
Brenneisen, geb. Nell 
und Nico Brenneisen, 
Hauptstr. 31.

29.01.	Leon Woche, 
Sohn von Verena 
Sascia Woche, 
Heerstr. 35.

30.01.	Iva Magdalena 
Klokocki, 
Tochter von Anne-
Katrin Ingrid Else 
Klokocki, geb. Bail 
und Goran Klokocki, 
Achalmstr. 3.

Eheschließungen
in Eningen

12.02.	Markus Dieter Gann 
und Sabine Losch, 
Herrschaftsstr. 17.

Diamantene 
Hochzeit in  
Eningen 

07.03.	Robert und
Angela Weiß, geb. 
Stark, 	Schillerstr. 75.

Goldene 
Hochzeit in  
Eningen 

01.03.	Mario und 
Sieglinde Gaspari, 
geb. Schaufler, Tom-
mentalstraße 4.

Altersjubilare
in Eningen
Geb.     Alter  Name/Straße

27.02.	80J. Günter 
Schmidt, 
Albstraße 76.

27.02.	85J. Hildegard Lutz, 
geb. Ungerer, 
Arbachmühle 3.

27.02.	80J. Anneliese 
Witter,	
geb. Sugg, Moritz-
Mohl-Weg 5.

01.03.	86J.	 Ernst Lutz, 
Arbachmühle 3.

01.03.	81J.	 Erika Widiner,	
geb. Heiland, 
Hirschgasse 9.

03.03.	83J.	 Ingeborg 
Karrer, 
geb. Rühl, 
Hildenweg 2.

04.03.	80J.	 Barbara Moßig,
geb. Kopp,	
Friedrichstr. 49.

06.03.	92J.	 Lina Brustgi,
geb. Mayer,	
Albstraße 35.

06.03.	82J.	 Horst 
Sauerbaum,
Panoramastr. 3.

07.03.	82J.	 Katharina 
Lucia,	
geb. Zeller, 
Brahmsweg 22.

07.03.	86J.	 Kurt Weißmann,
Weihenstraße 27.

08.03.	85J.	 Heinz Roloff,
Reuchlinstraße 9.

08.03.	91J.	 Liese-
Lotte Faiß,
geb. Diener, 
Schillerstraße 60.

09.03.	82J.	 Irmgard 
Schenk,	
geb. Reim, 
Charlieuer Str. 47.

09.03.	83J.	 Erhard 
Wißmann,
Im Hörnle 52.

10.03.	85J.	 Karl Rauscher,
Heerstraße 54.

11.03.	84J.	 Heinz Schwörer,
Im Blanken-
steiner 8.

11.03.	85J.	 Julius Hägele,
Schopenhauer-
straße 7.

12.03.	86J.	 Gustav Bentin,
Bahnhofstraße 
19/1.

12.03.	81J.	 Anita Keil,
geb. Kreim, 
Markwiesenweg 
12/2.

12.03.	88J.	 Juliane Damian,
geb. Gilot, 
Schillerstraße 60.

13.03.	86J.	 Irmgard Krause,
geb. Czwikla, 
Weinbergstr. 35.

14.03.	81J.	 Silvia Kaiser,
geb. Karliczek, 
Hohen-
staufenstraße 27.

16.03.	83J.	 Martin Benzing,
Amselweg 1.

16.03.	96J.	 Gertrud 
Hespeler,
geb. Schäfer, 
Hölderlin-
straße 28.

19.03.	86J.	 Gisela Maier,
geb. Wagner, 
Drosselweg 16.

19.03.	83J.	 Else Schwörer,
geb. Votteler, Im 
Blankensteiner 8.

20.03.	88J.	 Johanna Mutter,
geb. Jäger, 
Eitlinger Str. 14.

20.03.	86J.	 Alfred Huber,
Konr.-Kreutzer-
Straße 11.

21.03.	84J.	 Ruth Kießling,
geb. Bahnhardt, 
Eitlinger Str. 14.

21.03.	90J.	 Irmgard Sautter,
geb. Koch, 
Grabenstraße 1.

21.03.	83J.	 Frida Reinhardt,
geb. Krauß, 
Heerstraße 30.

21.03.	84J.	 Waltrud Vetter,
geb. Hipp, 
Sulzwiesenstr. 12.

23.03.	86J.	 Fayek Diab,
Markwiesenweg 
12/1.

25.03.	81J.	 Edeltraut 
Dingler,
geb. Heusel, 
Hauffstraße 12.

25.03.	80J.	 Heinz Koch,
Hauptstraße 98.

27.03.	80J.	 Fritz Decker,
Weihenstraße 2.

28.03.	84J.	 Gustav Leuze,
Schillerstraße 55.

29.03.	82J.	 Günter Stingel,
Auf der Bag 38.

29.03.	81J.	 Antonio Cocola,
Hirschgasse 13.

31.03.	82J.	 Ruth Wurst,
geb. Hegel, 
Heerstraße 64.

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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Fahrschule Eningen
Max-Planck-Str. 31, 72800 Eningen 
Tel. 07121 9840-55, www.ahg-fahrschule.de

Fahrschule Reutlingen
Ernst-Abbe-Str. 20, 72770 RT-Betzingen 
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Jetzt anmelden und bei den ersten Sonnenstrahlen fahren!

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
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Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Blecharbeiten,
Dachrinnen ...

Rolf SCHAFER
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Also, Leut, mr kann dem diesjähri-
gen Winter wirklich viel vorwer-

fen, aber dass er nicht das Zeug 
für einen Politiker hätt, das 

gwieß nicht. Weil, so unwirt-
lich, kalt und schneereich er 
auch daherkommt, unter-
hält er uns doch, damit 
es uns in unseren Stuben 
nicht zu langweilig wird, 
mit ständig neuen Über-
raschungen. die komplett 
von ihm selber ablenken: 

Die neue GEZ-Gebühr, die 
jeden Haushalt verwischt, 

ob du gucksch oder nicht, 
Hauptsach, du könntesch, 

wenn de weddsch, weil de 
die Anschlüsse drzu hasch (mit 

dem gleichen Argument könnte 
mr, dem alten Spruch nach, jedes 

Ehepaar wegen Untreue drankriegen: 
egal, ob du´s machsch oder nicht - du könn-

tesch, wenn de weddsch, weil de die Anschlüsse drzu hasch).
Oder der Rücktritt von unserer Bildungsministerin, weil se vor 
dreiundreißig Jahren noch nicht damit rechnen konnte, dass es 
mal Internet gibt und ihr nachweist, dass sie ihre Doktorzitate 
nicht richtig gekennzeichnet hat.

Oder der Nichtrücktritt eines pfälzischen FDP-Schwerenöters, 
der einer Dame sagte, sie würde ein Dirndl auch gut ausfüllen. 
Mir ist des klar, dass der Herr kein Unrechtsbewußtsein hat, 
schließlich wollte er als Politiker nur auch endlich mal über 
Inhalte reden.
Oder der Rücktritt von unser aller Pappa Ratzi, weil er von 
seinem eigenen Alter überrascht worden isch. Oder hat er 
womöglich bei seiner Papstbewerbung Gotteszitate nicht richtig 
gekennzeichnet und als seine eigenen ausgegeben? Dann könnt 
mr ja den Meteoritenhagel auch als Wutausbruch seines Chefs 
verstehen. 
Dies Geständnis vom Kälbermastradler Amstrong (oder war´s 
womöglich ein Rossmastmittel? Heut isch alles möglich. Ich 
sag nur Stichwort: Pferdelungen!) fand ich auch lustig. Be-
sonders seine Argumente, warum er nicht einsieht, dass er 
bestraft werden soll. Die haben mich an den Hägele von uns 
im Schwanen erinnert. Den hat seine Frau nach 15 Jahren 
verlassen, weil sie mitkriegt hat, dass er sie pausenlos belogen 
und betrogen hat. Aber der Hägele hat gsagt, sie sei doch sel-

ber schuld, er könn da gar nix 
dafür: Schließlich hätte sie ihm 
ja alles glaubt!

Jetzt meine Frau, die Lisbeth, 
findet den Winter dieses Jahr 
auch bsonders schön, weil er 
sich Zeit lässt. So kann sie 
sich, während ich mich vor 
dem Fernseher um die Weltlage 
kümmere und die GEZ-Gebühr 
wieder reinguck, ins Bad zu-

Winter im Märzen – Freude im Herzen!
rückziehen. 
Leut, so ein Badezimmer isch sozusagen der Katalysator für die 
unterschiedlichen Gene von Mann und Frau. Es isch für meine 
Frau geradezu ein Jungbrunnen, das Zentrum der geheimsten 
Sehnsüchte. Die Lisbeth geht rein, bleibt da eine geschlagene 
Stunde und kommt raus wie ein anderer Mensch: schön, jung, 
blühend, mit leuchtenden Augen. Ich hab zuersch gedacht, was 
treibt die da drin, hat die einen heimlichen Verehrer da drin und 
bin reingestürmt. Aber als ich dann nur mich drin gesehen hab, 
unrasiert, mit wirren Haaren und dem Hemd aus der Hose, hab 
ich gedacht, des mit dem Verehrer kann gottseidank nicht sein, 
der würd niemals so rumlaufen.
Aber des Erlebnis war so ein Schock für mich, dass ich die 
nächsten Tage einen riesen Bogen um des 
Zimmer gemacht hab.
Der Schlotterbeck vertritt ja die Meinung, dass ein Mann über-
haupt gar kein Bad brauche. Alles was er dort zu erledigen 
hätte, könne er auch anderswo. Ihm lange ein Waschbecken in 
Gürtelhöhe. 
Em Sautter stellt sich des Problem gar nicht. Als lediger Bade-
meister bei uns em Hallenbad 
hat er sowieso alle sanitären 
Aktivitäten an seinen Arbeits-
platz verlegt. Deswegen hat er 
vor kurzem sein heimisches 
Badezimmer  vermietet, an 
ein paar Polen, die hier auf 
Montage waren. Allerding hat 
er ziemlich schnell den Ver-
dacht ghabt, dass die seine 
Zahnbürste mitbenutzen täten, 
weil sie jeden Tag eine andere 
Farbe gehabt hätte. Also hätt 
er, um sie zu überführen, seine 
Zahnpastatube mit Uhu gefüllt. 
Ab da seien sie wegblieben. 
Der Sautter hot gsagt, er hätt 
danach gern mit ihnen drüber 
gschwätzt, aber mit denen 
könnte man ja nicht reden, die 
kriegen ja die Gosch nicht auf.

Jetzt ich persönlich hab ja 
überhaupt nichts gegen das 
Baden. Im Gegenteil. Aber 
auch ich bin dafür, dass ge-
wisse Sperrzeiten eingehalten 
werden. Der Schlotterbeck 
zum Beispiel isch da ein Vor-
bild für eine ganze Männerge-
neration: Nie von Sonntag bis 
Freitag. Ich geh da vorsichts-
halber noch einen Schritt wei-
ter und sag: Überhaupt keinen 
Kontakt mehr mit Wasser 
täglich nach 17 Uhr.  Da macht 
der Schwanen auf.

Also, gute Zeit und bis bald!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

Neue Häuser für die Waldvögel
(HS) Am 12. Januar machten sich 12 Junior Ranger Kids der 
Ortgruppe Eningen des Schwäbischen Albvereins im Spital in 
Eningen daran, vorgefertigte Nisthilfen vom Listhof für unsere 
gefiederten Freunde zu montieren.
Mit großem Eifer wurde gemessen, gebohrt, geschraubt und 
genagelt. Fachmännische Ratschläge und Hilfe gab es von Götz 
und Sebastian Sautter. Die Buben und Mädchen waren begeis-
tert bei der Sache. Nach getaner Arbeit stärkten sie sich an den 
leckeren Quarkbällchen, die Dagmar Sautter extra für diese 
Veranstaltung gebacken hatte. Alle waren sich danach einig, 
dass die Nisthilfen im Umfeld des Wanderheims Eninger Weide 
aufhängen werden sollten. Am 16. März ist es endlich soweit, 
dann werden die neuen Vögelhäuser aufgehängt. 



(BW) Die Würfel sind gefallen, der Ideen- und Realisierungs-
wettbewerb der Stadt Pfullingen für eine neue Sporthalle ist 
abgeschlossen.
Am vergangenen Samstag wurden die Entwürfe schonmal vor-
ab vorgestellt und am Sonntag den 3. März können die Arbeiten 
in den Pfullinger Hallen von allen interessierten Besuchern 
dann eingehend besichtigt werden. Unter der Leitung von Prof. 
Dr. Wolfgang Lorch aus Darmstadt musste das Preisgericht 
unter 21 eingereichten Arbeiten den Sieger küren.

Da der Wettbewerb für die Dreifeld-Sporthalle europaweit aus-
geschrieben wurde, war sogar die Arbeit eines Architekten aus 
Madrid mit dabei, die zwar nicht unter den ersten drei gelandet 
ist, aber auch einen Anerkennungspreis für die außergewöhn-
liche Konstruktion und die Integration der Landschaft  in das 
Gesamtobjekt erhalten hatte. Anerkennungspreise erhielten 
ebenfalls das Architekturbüro wps archtekten aus 

Schwäbisch Gmünd, sowie 
Ackermann und Raff GmbH 
und Glück und Partner aus 
Tübingen.
Die beiden vierten Preise 
gingen an die Domino GmbH 
aus Reutlingen, sowie an das 
Büro Drei Architekten aus 
Stuttgart.

Der Pfullinger Architekt 
Eberhard Wurst erhielt den 
zweiten Preis für seine Ideen 
zur Sporthalle. Bei seinem 
Entwurf besticht vor allem die 
Nähe zu den Pfullinger Hallen. 
Sie fügt sich fast unmittelbar 
hinter den Hallen in die Land-
schaft ein. Es wird quasi ein 
Verbindung zwischen beiden 
Gebäuden hergestellt, sodass 
Synergieeffekte gut vorstell-
bar sind. Man denke nur an 
größere Veranstaltungen, bei 
denen dann beide Hallen in 
enger Verbindung genutzt 
werden können.

Den ersten Preis erzielte 
schließlich der Berliner Archi-
tekt Herbert Hussmann. Seine 
Halle verläuft parallel zu den 
Pfullinger Hallen und ist so-
weit in den Hang gebaut, dass 
die freien Sportflächen kom-
pakt vor der Halle platziert 
werden können. Die Zugänge 
für Besucher und Sportler 
sind getrennt auf zwei Ebe-
nen und in der Halle hat man 
einen schöne Sicht auf die 
Pfullinger Hallen.

Insgesamt, so Lorch, hat der 
Wettbewerb gezeigt, dass der 
gewählte Standort der einzig 
richtige Standort für die neue 
Sporthalle ist, da sich durch 
die Synergieeffekte mit den 
Pfullinger Hallen hier viele 
Möglichkeiten ergeben.  Es 
hat sich aber auch gezeigt, 
dass die ursprüngliche Idee 
einer möglichen Erweiterung 
der Halle von jetzt rund 200 
Besucherplätze auf vielleicht 
mal über 1000 Plätze nicht 
ohne Weiteres durchführbar 
ist. Hier, so Lorch, kämen 
ganz andere Vorschriften zum 
Tragen, abgesehen von einer 
anderen Infrastruktur, wie 
mehr Parkplätze oder andere 
sanitäre Einrichtungen.

Wer selbst einmal einen Blick 
auf die 21 Arbeiten werfen 
möchte, hat dazu am 3. März 
ab 15.00 Uhr in den Pfullin-
ger Hallen Gelegenheit. An 
diesem Tag werden auch die 
einzelnen Objekte näher 
erläutert.

Berliner Architekt gewinnt den 
Sporthallen Wettbewerb

Herbert Hussmann, Architekt aus Berlin hat beim Wettbewerb 
um den Sporthallenbau den ersten Preis erzielt. (Bild oben). 
Sein Entwurf gefällt vor allem wegen der geschickt ausge-
nutzten Topographie. Eberhard Wurst (Bild unten) erhielt den 
zweiten Preis, weil den Juroren hier die enge Verbindung zu den 
Pfullinger Hallen gefallen hatte.  

VfL bestreitet die Wochen der Wahrheit – im 
März drei Heimspiele
(SG) Nachdem die „Wochen der Wahrheit“ für den VfL Pfullin-
gen mit einem Sieg beim südbadischen Vertreter TV Willstätt 
begonnen haben und das Job-Team am vergangenen Samstag 
bei der TGS Pforzheim antrat, stehen nun bis Anfang April 
innerhalb von fünf Wochen 4 Heimspiele sowie das schwere 
Auswärtsspiel bei der HG Oftersheim/Schwetzingen auf dem 
Programm. Die Mannschaft hofft bei diesen Auswärtsspielen 
vor allem auch auf die Unterstützung der Fans. So betonte 
Rechtsaußen Tillmann Ottmar kürzlich, dass „unsere Trommler 
und Fans, die uns zuhause wie auch auswärts phantastisch un-
terstützen jedes Mal ein zusätzliches Pfund sind, das wir in der 
Waagschale werfen können“. Auf diese Unterstützung setzt das 
Team und freut sich, wenn möglichst viele Mitreisende zu den 
Auswärtsspielen mitreisen würden. Gemeinsam könnte man 
dann am Ende der Saison den Aufstieg in die dritte Liga feiern.
In Sachen Kaderplanung für die nächsten zwei Jahre zieht 
Mannschaft und Vereinsführung ebenfalls an einem Strang. Wir 
können Vollzug melden, so Hans-Georg Finkbohner, alle Spieler 
des aktuellen Kaders werden in der neuen Saison für den VfL 
auflaufen. Ausnahme davon ist lediglich Torwart Tobias Heger 
der seine Karriere beenden wird. Zudem wurde mit Michael 
Thiemann von HBW2 bereits der erste hoffnungsvolle und leis-
tungsstarke Neuzugang verpflichtet. Thiemann passt für uns 
hervorragend, so der Kommentar von Abteilungsleiter Hans-
Georg Finkbohner, Thiemann wurde mit dem TV Neuhausen 
Deutscher A-Jugendmeister und ist daher eine echte Verstär-
kung für unser Team, so Finkbohner. Außerdem setzt der Verein 
weiterhin auf die eigene Jugend, so werden mit Lukas List, 
Moritz Hipp und Robin Keupp weitere Eigengewächse aus der 
A-Jugend ihre Chance erhalten und den Kader komplettieren. 
Damit alle Fans die wichtigen Spieltermine schon mal 
einplanen können, hier die Übersicht:

02.03. 20.00 Uhr (H) TSV Altensteig
09.03. 20.00 Uhr (A) HG Oftersheim/Schwetzingen
16.03. 20.00 Uhr (H) TV Sandweier
30.03. 20.00 Uhr (H) MTG Wangen
06.04. 20.00 Uhr (H) SG Pforzheim/Eutingen
13.04. 20.00 Uhr (A) TuS Altenheim
20.04. 20.00 Uhr (H) TSV 1866 Weinsberg
27.04. 20.00 Uhr (A) TSV Schmiden 1902
04.05. 20.00 Uhr (H) SG Nußloch
11.05. 20.00 Uhr (A) SG Lauterstein.
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Häuser vom Feinsten

Vereinbaren�Sie�einen�Termin�!

Bauen�mit�WAFA
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Baukunst�vom�Feinsten

Service�vom�Feinsten

Gütle/Wochenendgrundstück 
zum Kauf gesucht. Bevorzugt mit 
Häusle und eingezäunt. Kontakt: 
E-Mail:sucheguetle@web.de, 
Tel:015782628371.

Für unsere Kunden suchen wir 
Doppelhaushälften, Einfamilien- und 
Reihenhäuser in Pfullingen!  
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Reutlingen · Tübingen · Metzingen
Tel. 07121/930750 
www.krams-immobilien.de

Doppelhaushälfte in Pfullingen     
  verkauft!

Raum für Ihren Wohntraum!

VR-ImmobilienCenter 
Karlstraße 16 
72764 Reutlingen 
Tel. 07121 314-8601
immo-service@vb-reutlingen.de

Wohnung*

Haus*

* zzgl. 3,57% Maklerprovision
** keine Käuferprovision

Neubauten**

Lichtenstein-Honau € 254.000,-
Zweifamilienhaus mit Blick auf 
Schloss Lichtenstein, 6 Zimmer, Wfl. 
ca. 122 m², ca. 486 m² Grundstück, 
großes Grundstück, Photovolta-
ikanlage, Ausbaureserve im DG, 
Bezug kurzfristig möglich.

Eningen ab € 333.535,-
Neubau, 2 DHH, Wfl. jeweils 
ca. 131 m², familienfreundliche 
Lage, hochwertige Ausstattung, 
Terrasse, Eigentümerwünsche 
können noch berücksichtigt 
werden.

RT-Ohmenhausen € 198.000,-
3,5-Zi.-ETW, Bj. 1976, Wfl. ca. 85 m², 
neue und moderne EBK, Bad 
renoviert, zwei Dachterrassen, 
Kaminofen, Fenster und Dach auf 
aktuellem Energiesparlevel.

Pfullingen ab € 217.300,-
Neubau 22 seniorengerechte ETWs 
mit möglichen Versorgungsleis-
tungen, Wfl. ca. 71 m² bis ca. 109 m², 
helle und modern Wohnungen, 
hochwertige Bauweise, Aufzug, 
Terrasse oder Balkon, Tiefgarage.

www.zicklerimmobilien.de
Telefon 07121/1644-0

EFH mit großer Einliegerwhg.
Pfullingen, herrl. Aussichtslage, 
Bj. 69, ca. 195 m², 5-Zi.-Haupt- 
wohnung, 3-Zi.-Einliegerwhg., gr. 
Garten, Grdst. ca. 7 Ar, ideal für  
die große Familie      € 360.000,-



Eine runde Sache
Ostereimuseum feiert 20-jähriges Jubiläum 
(pr) Wie sieht ein afrikanisches Osterei aus? Und warum steht 
das Ei an Ostern im Mittelpunkt? Diese und andere Fragen 
beantwortet das Ostereimuseum Sonnenbühl. Ungefähr 7.000 
fragile Glanzstücke aus der ganzen Welt haben hier ihr Nest 
gefunden. Und diese ovale Angelegenheit feiert 2013 einen 
runden Geburtstag. Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums lockt 
die Sonderausstellung „Gut verpackt“, in der 150 Papp-Eier die 
unzerbrechliche Seite des Osterschenkens beleuchten.

Nostalgie verströmt die Sonderschau, bei der das älteste Ex-
ponat zum Jahr 1910 führt. Mit glitzernder Silberfolie ist das 
Karton-Ei überzogen, das aus der Sammlung Jürgen Pintschers 
stammt, der die Ausstellung bestückt. „Anfangs waren es 
Verpackungsgeschenke für Erwachsene. Hineingelegt wurden 
Schmuck für Frauen und Krawatten für Herren“, weiß der in 
Esslingen wohnende Pintscher. Einfarbig, oft in Pastelltönen 
angelegt waren diese Eier. Nach und nach änderten sich Inhalte 

sowie Motive. Süßigkeiten 
und Spielzeug fanden in den 
Fülleiern Platz – zur Freude 
der Kinder. Meister Lampe, 
spielende Kücken und Blumen 
schwenkende Marienkäfer 
zieren die Papp-Schalen nun. 
An Kinderbuchillustrationen 
erinnern diese Verzierungen, 
bei denen das Eierbemalen 
oder der vorlesende Mümmel-
mann abgebildet sind. In zwei 
Hälften aufklappbar sind die 
ovalen Hüllen. Selbst diese 
Innenflächen wurden aufwän-
dig mit Mustern, Stoff- und 
Papierstreifen verschönert. 
Bis zur Gegenwart spannt die 
Ausstellung den Zeitbogen, 
so dass auch Pop-Art-Hasen 

Pfullingen macht mobil
Homepage der Stadt jetzt auch als App
(StP) Wer bisher über ein Smartphone auf die Homepage der 
Stadt Pfullingen zugreifen wollte, hatte mit einigen Schwie-
rigkeiten zu kämpfen. Die auf den PC-Bildschirm angepasste 
Darstellung der Inhalte ließ sich nicht auf das Display von 
Smartphones anpassen.
Jetzt gibt es eine neue Version der Homepage für Benutzer 
der „schlauen Telefone“. Sie unterscheidet sich von ihrer gro-
ßen Schwester lediglich im Aussehen und der Bedienung, die 
Inhalte sind jedoch ebenso informativ und aktuell. Wer wis-
sen möchte, wann der nächste Bürgerbus vom Laiblinsplatz 
abfährt, oder an wen er sich wenden muss, wenn ein neuer 
Personalausweis benötigt wird, der 
kann dies bequem vom Smartphone 
aus in Erfahrung bringen. Zu errei-
chen ist die Mobilversion mit dem 
Smartphone ganz normal über www.
pfullingen.de, der Nutzer wird dann 
auf die neuen Seiten weitergeleitet.
Um dieses Informations-Angebot 
attraktiv und ansprechend zu hal-
ten, ist die Stadt auf Rückmeldung 
seitens der Nutzer angewiesen. Die 
Internet-Redaktion der Stadtver-
waltung freut sich daher über jeden 
konstruktiven Beitrag per Mail unter 
internet@pfullingen.de! 

oder fotorealistische Abdru-
cke von Küken und Co. vorge-
stellt werden. 

„Wir bieten Hingucker, die ein 
breites Publikum anziehen”, 
freut sich Anna Barkefeld, 
die seit 15 Jahren das Muse-
um leitet. Sie liefert zudem 
Hintergrundwissen. „Das 
Schenken zu Ostern hat sich 
seit dem Biedermeier von der 
Oberschicht zu den einfachen 
Kreisen durchgesetzt. Somit 
kamen preiswertere Materia-
lien wie Pappe zum Einsatz“, 
erklärt die Kunsthistorikerin. 
Diese Eier „für jedermann“ 
wurden oft handbemalt oder 
mit Aufdrucken beklebt, wie 
die Sonderschau zeigt. 
Eine ganz andere Rolle nimmt 
das Museum bei Barkefelds 
brandaktuellem Buch „Das 
Spiegelei danach” ein. Zum 
Jubiläum hat sie den Liebes-
roman verfasst, in dem das 
Haus zum Schauplatz turbu-
lenter Beziehungskrisen wird. 
Angereichert ist der Lesestoff 
mit feinen Eierrezepten und 
Wissenswertem zum Ei. Kurz-
weilige Unterhaltung mit viel 
Lokalkolorit ist garantiert. 

Anlässlich des 20-jährigen 
Jubiläums lockt Anna Barke-
feld auch mit freien Eintritten. 
Jeder Gast, dessen Zahl mit 
zwei zu tun hat, ob der zweite 
oder zwanzigste Besucher, 
kann umsonst eintreten. 

Für die Ostertage bietet die 
Museumsleiterin noch mehr. 
Vom 23. Februar bis 1. April 
breitet sich der österliche 
Kunstmarkt im Museum aus. 
Künstler aus ganz Deutsch-
land sind anzutreffen, deren 
dekorativen Unikate sich nicht 
nur bestaunen, sondern auch 
erwerben lassen. Für den 
Osterdienstag (2. April) steht 
der Aktionstag für Familien 
an. Lesungen und Malkurse 
laden ebenfalls nach Sonnen-
bühl ein. Daneben kann Profis 
beim Schokoladenhasen her-
stellen (10. März, 11 bis 17 
Uhr) und Zuckerhasen gießen 
(29. März, Karfreitag, 13 bis 
17 Uhr) oder Eier bemalen 
(Gründonnerstag) zugesehen 
werden. 

Das Museum ist bis 20. Mai 
täglich außer montags geöff-
net, danach hat es nur noch 
sonntags offen.
Informationen und Termine 
gibt es bei der Tourist-
Info Sonnenbühl, Telefon: 
07128/925-18 oder unter 
www.sonnenbuehl.de.

Der Sammler Jürgen 
Pintscher mit zwei Exponaten, 
die aus den Jahren zwischen 
1900 und 1910 stammen. 
(Foto. pr)



Veranstaltungen 
in und um 
Pfullingen
Bürgertreff Pfullingen

Haus am Stadtgarten,
Di. u. Mi. Café Central 
ab 14.30 Uhr, Mi. 
Mittagstisch ab 12.00 
Uhr (mit Anmeldung). 

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Demenzgruppe im 
Samariterstift Do. von 
15.00 bis 18.00 Uhr.

Familienstube Pfullingen
Mo. 9.00 bis 12.00 Uhr,  
Mi. 9.00-12.00 Uhr u. 
14.30-17.00 Uhr, Do. 
15.00 - 17.30 Uhr, off. 
Treff  Griesstr. 24/2. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
Gruppengespräche  
freitags in der 
Magdalenenkirche 
um 20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe
Lebenschance - 
Depressionen
Do.: Erfahrungsaus-
tausch im Familienzen-
trum Griesstr. 24/2 um 
19.00 Uhr.

01.03.	vhs Pfullingen
Fahrt/Ausstellung: 
„Das Auge der Welt“, 
Otto Dix und die neue 
Sachlichkeit, Treffpunkt 
um 13.35 Uhr.

01.03.	Stadtbücherei
Kinderbücherei, „Juri 
fliegt zu den Sternen“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

01.03.	vhs Pfullingen
Kindertheater: Die 
Blumenprinzessin, 
Schloss-Schule 
Beginn: 15.00 Uhr.

01.03.	Geschichtsverein 
Jahresmitgliederver-
sammlung, Schwer-
punktthema: „Wasser-
kraft an der Echaz – 
alte Energie mit neuer 
Zukunft“, Mühlenstube, 
Beginn: 19.00 Uhr.

01.03.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Gottesdienst in der 
Martinskirche zum 
Weltgebetstag, Beginn: 
19.30 Uhr, anschl. 
gemütliches 
Beisammensein im 
Paul-Gerhardt-Haus.

01.03.	Musikverein - 
Stadtkapelle
Hauptversammlung 
Vereinsheim.

01.-	 VfL -
03.03.	Skiabteilung

Kids on Tour/
Kleinwalsertal.

02.03.	CVJM 
Skiausfahrt.



• Nachhilfeunterricht beim Schüler zu Hause 
 

• Alle Fächer von Grundschule bis Abitur
 

• Permanentes Kündigungsrecht / freie Terminwahl 
 

• Wahl zwischen Einzel-, 2er- oder 3er-Unterricht 
 

• Tel: 07121-699422, www.stepbystepnachhilfe.de 

Grundschullehrerin erteilt Nachhilfe 
in Pfullingen. Tel: 07121-75 45 85.

Erfahrene und zuverlässige Putz-
frau gesucht. 1x Woche 4 Std. 
in Privathaushalt in Pfullingen.                             
Tel: 0173-5161357.

www.psf-nachhilfe.de 


Gezielte Hilfe für  

Grundschüler 

 T
 T

Ihre private Kleinanzeige unter: 
07121 - 70 65 68.

...die Profis im Bereich Pflege

Das Servicehaus Sonnenhalde ist einer der größten privaten Träger 
von Einrichtungen der Altenpflege und -betreuung im 
südlichen Baden-Württemberg mit Niederlassungen in Engstingen, 
Trochtelfingen, Singen, Hohenstein und Westerheim.

       Wir suchen Verstärkung für unser Team in Engstingen 

               Arzthelfer/innen 
                     Heilerziehungspfleger/innen 
                           Pflegefachkräfte
                                 in Voll- und Teilzeit zur unbefristeten Festanstellung 

Wenn Sie Lust haben, in einem dynamischen Team Ihre Ideen einzubringen, Sie zuverlässig 
und flexibel sind und gerne mit Menschen zusammenarbeiten, dann suchen wir Sie!
Wir freuen uns auf Ihre Unterlagen, auf dem Postweg oder gerne online über unser 
Bewerberportal auf unserer Homepage.  

Für Rückfragen wenden Sie sich an 
Frau Freudenberg:
07129/9379-0

Servicehaus Sonnenhalde 
Keltenstr. 10, 72829 Engstingen

www.servicehaus-sonnenhalde.de

02.03.	Obst- und 
Gartenbauverein
Schnittunterweisung 
am Erlenhof, 
Beginn: 14.00 Uhr.

02.03.	VfL-Handball
VfL gegen TSV Alten-
steig in der App-Sport-
halle um 20.00 Uhr.

03.03.	CVJM
Benefiz-Essen für die 
Jugendreferentenstelle 
im PGH, 
Beginn: ab 11.30 Uhr.

03.03.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Gottesdienstreihe in 
der Martinskirche, 
Beginn: 09.30 Uhr.

03.03.	Schwäb. 
Albverein
Vom Turm zum Turm 
im grünen U-Stuttgart.

04.03.	vhs Pfullingen
Vortrag Das Watten-
meer – Interaktiver 
Vortrag mit Bildern, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

04.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Filmexerzitien – Beim 
Leben meiner Schwes-
ter, Beginn: 19.30 Uhr.

05.03.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.

05.03.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauengruppe, PGH, 
Beginn: 20.00 Uhr.

05.03.	Gewerbe- und 
Handelsverein
Jahreshauptversamm-
lung, Gaststätte Jahn-
haus, um 20.00 Uhr.

06.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Frauengemeinschaft 
St. Wolfgang – 
Kreuzwegmeditation, 
Beginn: 15.00 Uhr.

07.03.	SAV Eningen
Schwätzabend im 
Spital Eningen, 
Beginn: 20.00 Uhr.

08.03.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren Ange-
hörigen, um 10.15 Uhr.

08.03.	Stadtbücherei
Kinderbücherei, „Feu-
erschuh und Windsan-
dale, Teil 1“, Vorlesen 
& Basteln mit den 
Freunden der Stadtbü-
cherei, um 14.30 Uhr.

08.03.	Naturschutzbund
Mitgliederversamm-
lung, Musiksaal  
Schloss-Schule, 
Beginn: 19.00 Uhr.

08.03.	Stadtbücherei
Lesung Jutta Menzel 
„Viva la Vida“, Kunst, 
Karriere, Krisen – das 
ereignisreiche Leben 
der mexikanischen 
Malerin Frida Kahlo, 
Beginn: 19.30 Uhr.

08.03.	Liederkranz 	
JHV, Gaststätte 
Jahnhaus, 20.00 Uhr.

08.03.	Obst- und 
Gartenbauverein/
Schwäb.Albverein
"Von der Rebe zum 
Wein", Weinseminar 
mit Benjamin Meier in 
der Mühlenstube, 
Beginn: 20.00 Uhr.

08.-	 Stadt Pfullingen
31.03.	Ausstellung Mal- 

und Zeichenschule 
Peter Kohl, 
Klosterkirche.

09.03.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Schrottsammlung in 
der Magdalenenkirche.

09.03.	vhs Pfullingen
Technik Museum 
Speyer – Schwerpunkt 
Raumfahrt, 
Abfahrt 7.00 Uhr.

10.03.	SAV Eningen
6. Stuttgarter Stäffe-
leswanderung, Anfahrt 
mit Bus und Bahn.  

10.03.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Gottesdienstreihe, 
Beginn: 09.30 Uhr.

10.03.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Samstagstreff
Beginn: 10.00 Uhr.

10.03.	Evang. Thomas-
kirchengemeinde
Jugendgemeinde-
gottesdienst 
Beginn: 11.00 Uhr.

10.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Investitur von Pfarrer 
Hermann Friedl, 
Beginn: 15.00 Uhr.

10.03.	MGV Eintracht 
Konzert in der Martins-
kirche, um 17.00 Uhr.



10.03. WSG Eningen/
Pfullingen
WSG gegen SG Schen-
kenzell/Schiltach in der 
Kurt-App-Sporthalle 
um 17.00 Uhr.

10.03.	Evang.-method.-
Kirche
Gäste-Gottesdienst in 
der Friedenskirche.

10.03. artgallery Reutlingen
Marc Copland & Daniel 
Schläppi, Daylight Loft 
Studios, Unterhausen, 
Beginn: 19.30

11.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Ziemlich beste Freun-
de, Beginn: 19.30 Uhr. 

11.03.	Kreistänze
Samariterstift, 
Beginn: 19.30 Uhr.

11.03.	vhs Pfullingen
Arthrose – orthopädi-
sche und chirurgische 
Aspekte, Feuerwehr-
haus, um 20.00 Uhr.

12.03.	DRK 	
Seniorennachmittag im 
Rotkreuzhaus, Beginn: 
15.00 - 17.00 Uhr.

12.03.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Burgwegkreis, 
Beginn: 15.00 Uhr.

13.03.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr.

14.03.	Schwäb. Albverein
Seniorenwanderung.

14.03.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Paul-Gerhardt-Treff, 
Beginn: 14.30 Uhr.

15.-	 VfL
17.03.	Skiabteilung

Skiausfahrt Damüls.
15.03.	Schützengilde

JHV im Schützenhaus.
15.03.	Stadtbücherei

Treffpunkt Kinder-
bücherei, „Die fürch-
terlich schrecklichen 
Drei“, um 14.30 Uhr.

16.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Abfahrt, Martinusweg 
– vom Traifelberg nach 
Pfullingen, 10.31 Uhr.

16.03.	SAV Eningen
Nisthilfen aufhängen 
am Wanderheim. Treff-
punkt am Spital um 
13.30 Uhr. 

16.03.	SAV Eningen
Helmut Pfitzer: "Über 
Schwaben und andere 
Volksstämme", Texte 
und Lieder, Café Dreh-
punkt, um 19.30 Uhr.

16.03. Kneipenkino
Zimt und Koriander, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

16.03.	Spielmanns- 
und Schalmeienzug
JHV im Farrenstall, 
Beginn: 20.00 Uhr.

16.03.	VfL-Handball
VfL gegen TV 
Sandweier in der Kurt-
App-Sporthalle um 
20.00 Uhr.

17.03.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Gottesdienstreihe 
Beginn: 09.30 Uhr.

17.03.	Schwäb. Albverein
Treffpunkt Mühlenstu-
be zum Kaffeetrinken, 
Beginn: 14.00 Uhr.

17.03.	Musikverein - 
Stadtkapelle/ Kath. 
Kirchengemeinde
Konzert des Musikver-
eins Stadtkapelle,
St. Wolfgangskirche, 
Beginn: 17.00 Uhr.

18.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Filmexerzitien – 
Hotel Ruanda, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

18.03.	vhs Pfullingen
Vortrag: Soziale Netz-
werke verändern die 
Welt, Feuerwehrhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

19.03.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Frauenfrühstück, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.

19.03.	Evang. Thomas-
kirchengemeinde
Seniorenkreis 
Fröhliche Begegnung“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

20.03.	pro arte
Kunst im Gespräch im 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

21.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Taizé-Gebet in der St. 
Wolfgangskirche.

21.03.	SAV Eningen
Wanderung Betzenried 
- vorbei an der Bau-
stelle Scheibengipfel-
tunnel - Schöner Weg, 
Treffpunkt Spitalplatz 
um 13.30.

21.03. Pflegestützpunkt
Beratung für Pflegebe-
dürftige und Angehöri-
ge im Bürgertreff, 
um 16.00 Uhr.

21.03.	Evang. Kranken-
pflege- und 
Diakonieverein
Arztvortrag und Mit-
gliederversammlung, 
PGH, um: 19.30 Uhr .

21.03.	Musikschule
"Achtung frisch gestri-
chen" im Musiksaal 
Schloss-Schule, 
Beginn: 19.00 Uhr.

22.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Palmenbinden der Kin-
der, Beginn: 15.00 Uhr.

22.03.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Die schönsten 
Geschichten vom Ha-
senfranz“, Vorlesen & 
Basteln mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

22.03.	vhs Pfullingen/
Stadtbücherei
Lesung mit Peggy Wan-
del „Zwischen Karriere 
und Krabbelgruppe“, 
Beginn: 19.30 Uhr.

22.03.	CVJM
Mitgliederversamm-
lung im PGH, 
Beginn: 20.00 Uhr.

23.03.	VfL Turnen 
Jedermänner
7. Volleyballturnier für 
Freizeitmannschaften 
in der Kurt-App-
Sporthalle.

23.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
KAB-Mitgliederver-
sammlung, 
Beginn: 15.00 Uhr.

24.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Famkr. I - Stadtführung 
in Rottweil, 
Beginn: 14.20 Uhr.

24.03.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Konzert: Johannes-
passion von J. S. Bach 
in der Martinskirche, 
Beginn: 17.00 Uhr.



Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 

Tel. 07121 - 70 64 63

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18.00 Uhr
Sa 8 - 15.30  Uhr
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eHier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: 
Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen mit Pflegekur 
plus Kopfmassage

4,- E Zuschlag bei unseren Meistern

für nur 36,-E

24.03.	SAV Eningen
Wanderung zum 
Hannerfels/
Eppenzillfelsen und 
Uracher Wasserfall. 
Abfahrt 
Rathaus in Eningen.

24.03.	Evang.-
method.- Kirche
Einsegnung in der 
Friedenskirche.

24.03.	Naturschutzbund
Der Federsee - Entde-
ckungen im größten 
Moor Südwestdeutsch-
lands Treffpunkt 
Freibad um 08.00 Uhr.

24.03.	Gewerbe- und 
Handelsverein
Frühlingserwachen mit 
verkaufsoffenem Sonn-
tag in der Innenstadt.

25.03.	Kreistänze
mit Heide Goedecke
Samariterstift, 
Beginn: 19.30 Uhr.

25.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Filmexerzitien – Die 
Farben des Paradieses, 
Beginn: 19.30 Uhr.

25.03.	vhs Pfullingen
Vortrag: Gustav Klimt 
– Vortrag mit Bildern, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

25. &	 DRK
28.03.	Kurs Lebensrettende 

Sofortmaßnahmen 
(LSM) im Rotkreuz-
haus, Schloßstr. 28, 
Beginn: 18.30 Uhr.

25.03.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Passionsandacht in 
der Martinskirche, 
Beginn: 19.30 Uhr.

26.03.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Passionsandacht in 
der Thomaskirche, 
Beginn: 19.30 Uhr.

27.03.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Passionsandacht in 
der Magdalenenkirche, 
Beginn: 19.30 Uhr.

27.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Pessach-Mahl, 
Anmeldung bis: 
15.03.13, 
Beginn: 19.30 Uhr.

28.03.	Evang. Martins-
Thomas - und 
Magdalenen-
kirchengemeinden
Gottesdienste zum 
Gründonnerstag mit 
Abendmahl, 
Beginn: 19.00 Uhr.

28.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Gründonnerstags-
gottesdienst, 
Beginn: 19.30 Uhr.

28.03.	Schwäb. Albverein
Volksliedersingen in 
der Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

29.03.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
und CVJM
Kreuzweg auf den 
Georgenberg, 
Beginn: 15.00 Uhr. 

29.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Kinderkreuzweg, 
Beginn: 11.00 Uhr, 
Karfreitagsliturgie, 
Beginn: 15.00 Uhr.

30.03.	VfL-Handball
VfL gegen MTG Wangen 
Kurt-App-Sporthalle, 
Beginn: 20.00 Uhr.

30.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Feier der Osternacht, 
Beginn: 20.30 Uhr.

31.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Festgottesdienst mit 
Chor, um 10.30 Uhr.

31. -	 SAV Eningen
06.04.	Osterfreizeit 

Füllmenbacher Hof für 
8-14jährige. 

(Alle Termine ohne Gewähr)
Wenn Sie auch gerne einen 
Veranstaltungshinweis ver-
öffentlichen möchten, dann 
schreiben Sie einfach an: 
info@pfullinger-journal.de. 


